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Wir waren, was ihr seid;
Doch kommen wird die Zeit,
Und kommen wird sie euch geschwind,
Wo ihr sein werdet, was wir sind.

Für meine Kinder.
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unter wichtige Details auslassen, wodurch sie in Jahren reger Forschungstätigkeit
schlichtweg verschwunden sind. Zudem perpetuiert die Berufung auf reduzierte
Überblickswerke auch Fehler, Interpretationsproblematiken und Ähnliches mehr.
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